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Nummer 181 I Alteusteig , Donnerstag , den 13. Juli 1939 I « 2. Jahrs « » ,

Reichsftelle gegen die Tabak- und Albo-olgesahren
DerZReichsgesrmdheitsführer übernimmt die Leitung einer Aufklürungsoffenfive

Beginn der Reichsfestspiele in Heidelberg
In Anwesenheit von Reichsminister Dr . Goebbels

Heidelberg, 13. Juli . Unter den Augen ihres Schirm¬
herrn, Reichsminister Dr. Goebbels, nahmen Mittwochabend
»ach Einbruch der Dunkelheit im Heidelberger Schloßhof die dies¬
jährigen Reichsfestspiele mit der Aufführung von Shakespeares
„Ein Sommernachtstraum" ihren Anfang.

Neben Reichsminister Dr . Goebbels wohnten auch Gauleiter
Md Reichsstatthaller Robert Wagner und Ministerpräsident
Weiter Köhler der Aufführung bei . Weiter sah man auch zahl¬
reiche namhafte Persönlichkeiten aus Partei , Staat , Wehrmacht,
Wissenschaft und Kunst . Wie -in früheren Jahren , so bewies die
vm Komponist Schweikart inszenierte und musikalisch nach Mo¬
tiven Wilhelm Maria von Weber ausgestattete Aufführung wie¬
der ihren unvergänglichen Zauber . Erste Kräfte setzten sich für
das Spiel ein , so Paul Kemp (Zwitl der Weber ) , Arnim Süssen-
guth (Philostrat ) , Wilfried Seyferth als Puck . Das eindrucks¬
volle Spiel erntete lebhaften Beifall.

Italien weist unerwünschte Ausländer aus
Aus Grund von Berichten der ital . geheimen Staatspolizei

- Rom , 12. Juli . Ueber die Maßnahmen der italienischen Be¬
hörden in der Provinz Bozen wird folgende amtliche Verlaut¬
barung ausgegeben:

„Auf Grund von Berichten der geheimen -Staatspolizei
(Ov

'
ra) über die Tätigkeit gewisser in der Provinz Bozen wohn¬

haften , den westeuropäischen -Staaten angehörenden Elementen
hat der Innenminister aus politischen und militärischen Grün¬
den folgende Maßnahmen getroffen : Alle Ausländer , die sich
vorübergehend in der Provinz Bozen aufhallen , haben diese so¬
fort zu verlassen und sich entweder nach dem Ausland oder in
eine der übrigen 93 Provinzen zu begeben . Allen Ausländern
mit ständigem Wohnsitz im Gebiet der oberen Etsch wird eine
längere Frist gewährt , um ihnen die Möglichkeit zu geben, ihre
Angelegenheiten zu ordnen . Verschiedene Vertreter der aus¬
ländischen -Staaten , wie Frankreichs , der Schweiz und Englands
haben im Palazzo Ehigi vorgesprochen, nicht um Proteste zu er¬
heben , die zurückgewiesen worden wären , sondern um sich über
die Lage zu erkundigen . Der Staatssekretär im Außenmini¬
sterium hat ihnen die entsprechenden Aufklärungen gegeben, die
sie zur Kenntnis genommen haben .

"

Dr. Goebbels Ehrenbürger von Heidelberg
Heidelberg, 12. Juli . Die Stadt Heidelberg verlich am

L Juli , dem Tag des Beginns der Reichsfestspiele 1939, Reichs-
»mister Dr . Goebbels als Schirmherr » der Reichsfestspiele das
Ehrenbürgerrecht . Oberbürgermeister Dr . Reinhaus überreichte
dem Reichsminister den künstlerisch ausgeführten Ehrenbürger«
brief.

Reichsminister Dr . Goebbels in Schwetzingen
Echwetzingeu, 12. Juli . Ein gesellschaftliches Ereignis ersten

Ganges wurde der auf Einladung des badischen Ministerpräsi¬
denten zu Ehren des Reichsministers Dr . Goebbels im Thearer*« > Garten des Schwetzinger Schlosses gegebene festliche Abend
A Dienstag . Durch die Bevölkerung der festlich geschmückten
^ adt mit Heil-Rufen begrüßt , war Dr . Goebbels abends aus
Hewelberg eingetroffen . Der Empfang im Schloßtheater trug

Tradition gemäß den Stil der Rokokozeit. Gauleiter und
«reichsstatthalter Robert Wagner begrüßte den Reichsminister in
^ Zirkelsälen und nahm dann mit Ministerpräsident Köhler in

Loge des Ministers Platz . Glucks komische Oper „Die Pil-
vou Mekka "

, dargestellt durch Mitglieder des Nationalthea-
A " Mannheim , und später Glucks pantomimisches Ballett „Don
En "

, dargestellt durch die Tanzgruppe des Badischen Staats-
Eters Karlsruhe , fanden ungeteilten Beifall und hielten die

Gemeinde bis nach Mitternacht angeregt beisammen. Im
* rrlich illuminierten Schlotzgarten war während der Pause»*>»zert.

Militärische Glanzleistung
Nt Granatwerfer «nd Maschinengewehr auf dem

Großglockner
Süzburg , 12 . Juli . Einem fünf Mann starken Spähtrupp der

^ Mrgcr Gebirgsjäger ist es nach elfstündiger härtester Eis-
nt gelungen, den Gipfel des Großglockners über die Palla¬
s -Rinne , einen der schwierigsten Eisanstiege der Ostalpen,

? ^ zwingen. Die Rinne , die von der Scharte zwischen dem
WoSner und dem Kleinglocknergipfel zum Teil fast senkrecht

.
k Pasterze hinabstieß , wurde bei ungünstigsten Verhält-

vollen Ausrüstung mit leichten Granatwerfern und
Ichmengewehren durchstiegen. Die Soldaten mußten zur Be-

dn Rinne allein über 2500 Stufen ins Eis
Kvollen. Diese hervorragende Leistung der Salzburger Jäger* 5« neuer Beweis für die Einsatzfähigkeit nuferer Wehrmacht
^ nr schwierigstem hvchakpiuem DelLiäe.

Berlin, 12. Juli . Reichsgesundheitsfiihrer Staatsrat Dr.
Conti hat in Verbindung mit der ersten Tagung der „Reichs¬
stelle gegen die Alkohol- und Tabakgefahre «" zur Vereinheit¬
lichung und Erweiterung der Arbeit gegen die Alkohol- und
Tabakgefahren eine Anordnung erlassen, in der es n . a. heißt:

„ Im Einvernehmen mit dem Reichsministei des Innern wird
die „Reichsstelle gegen die Alkohol- ulld Tabakgefahren " mit dem
Sitz in Berlin -Dahlem errichtet , die die Aufgaben der „Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für Rauschgistbekämpfung "

, sowie der ihr
angefchloffenen „Reichsfachgemeinschaft zur Bekämpfung des
Alkoholismus " und des unter der Bezeichnung „Reichsstelle
gegen den Alkoholmitzbrauch" bekannten „Deutscher Verein gegen
den Alkoholismus " übernimmt . Im Hauptamt für Volksgefund-
heit der NSDAP , verbleibt die Abteilung „Eenußgiste ". Der
zuständige Abteilungsleiter ist wie bisher der Ga -uamtsleiter im
Hauptamt für Volksgesundheil der NSDAP . Pg . Dr . med.
Bruns. Bei den Gau - und Kreisämtern des Hauptamtes für
Volksgefundheit der NSDAP , wird ebenfalls -die Stelle „Genutz-
gifte" errichtet . Die Reichsstelle gliedert sich im Reich in Gaue
und Kreise , die den Gauen und Kreisen der NSDAP , entsprechen.
In den Gauen wird die „Gaustelle gegen die Alkohol- und Tabak¬
gefahren "

. in den Kreisen die „Kreisstelle gegen die Alkohol- und
Tabakgefahren " als Verwaltungsstelle der Reichsstelle errichtet.
Die Leitung der „Reichsftelle gegen die Alkohol- und Tabak-
gefahren " übernehme ich selbst . Zu meinem Stellvertreter als
Leiter der Reichsstelle ernenne ich im Einvernehmen mit dem
Reichsminister des Innern den Pg . Dr . med. Paulstich , Berlin .

"

Gleichzeitig hat Hauptamtsleiter Hilgen feld die Mit¬
arbeit des Hauptamtes für Volkswohlfahrt der NSDAP , durch
eine Anordnung sichergestellt, durch die die Kräfte der NSV.
an der Arbeit maßgebend beteiligt werden.

Einheitliches Reichsrecht für alle Bahnen
Berlin , 12. Juli . Im Reichsgesetzblatt vom 11. Juli 1939 wird

das neue Reichsbahngesetz verkündet . Auf Grund der denkwür¬
digen Erklärung des Führers in der Reichstagssttzung vom 30.
Januar 1937 war durch das Gesetz vom 10. Februar 1937 die
Verfassung der Reichsbahn grundlegend geändert und die Reichs¬
bahn in die unmittelbare Verwaltung des Reiches zurückgeführt
worden, jedoch konnte damals der Text des Reichsbahngesetzes

- dem nicht angepaßt werden . Die Bedeutung des neuen Gesetzes
liegt jetzt auch darin , daß es auf dem Gebiet der Reichsbahn-
oerwaltung ein einheitliches Reichsrecht für ganz Großdeutsch¬
land schafft . Auf diese Weise erhalten nun auch die Ostmark urü>
das Sudetenland eine klare Rechtsordnung.

Das neue Reichsbahngesetz bezweckt demgemäß in der Haupt¬
sache , den Zustand , wie er sich nach dem Gesetz vom 10. Februar
1937 ergeben hat , endgültig sestzulegen. Namentlich werden jetzt
auch die finanziellen Beziehungen zwischen Reichsbahn und Reich
genau geregelt . Die Reichsbahn leistet alljährlich an die allge¬
meine Reichskaffe eine Abgabe, die sich nach der Höhe der
Verkehrseinnahmen richtet. Bei Verkehrseinnahmen von 1,6
Milliarden RM . im Jahr sind 3 v . H . dieser Einnahmen als
Abgabe zu leisten. Sind die Verkehrseinnahmen in einem Ge¬
schäftsjahr höher oder niedriger als 1,6 Milliarden RM ., so
senkt oder ermäßigt sich die Abgabe um 10 v . H . des von 1,6
Milliarden RM . abweichenden Betrages ; sie beläuft sich aber
mindestens auf 100 Millionen RM . Zu dieser Abgabe kommt
noch die von der Reichsbahn zu entrichtende Beförderungs¬
steuer hinzu , die in den Fahrpreisen und Frachten der Eisen¬
bahn nicht enthalten ist und die zum Beispiel im Jahre 1938 die
Summe von 287 Millionen RM . erreicht hat.

Mit dem neuen Gesetz wird das Ziel verfolgt , das bei dem
Gesetz vom 10. Februar 1937 geltende Recht in eine neue Form
zu bringen ; einschneidende, grundlegende Aenderungen der
Rechtsverhältnisse der Reichsbahn gegenüber dem Rechtszustand
nach dem Gesetz vom 10 . Februar 1937 dagegen find nicht vorge¬
sehen . Wie schon nach dem Gesetz vom 10 . Februar 1937 , so ist
auch nach dem neuen Reichsbahngesetz der Grundgedanke der
Reichsdahnverfaffnng , daß die Reichsbahn dem Reich

Grundsätzlich unterstehen alle dem Mißbrauch der Genuh-
gifte bekämpfenden Verbände , Vereine und -deren Unterglie¬
derungen in dieser Frage der Reichsstelle . Der Deutsche Bund
zur Bekämpfung der Alkoholgefahren und der Deutsche Bund
zur Bekämpfung der Tabakgefahren treten in eine enge Arbeits¬
verbindung mit der neu errichteten „R -eichsstelle gegen di*
Alkohol- und Tabakgefahren ".

Graf Ciano bei Francs
Herzlicher Empfang in San Sebastian

San Sebastian , 13. Juli . Der Empfang des italienische»
Außenministers in Nordspanien war nicht weniger herzlich als
-der in Barcelona . Gegen 17 .00 Uhr traf Graf Ciano i«
San Sebastian ein , wo ihn der Caudillo erwartete.

Bereits auf der Fahrt von Litoria her hatte die Bevölkerung
der Gebirgsorte dem Abgesandten des Duce zugejubelt , zu dessen
Ehren sie ihre Dörfer mit frischem Grün und den Flaggen
Spaniens und des befreundeten Italien geschmückt hatte.

San Sebastian hatte alles aufgeboten , um Außenminister
Ciano feierlich zu empfangen . Säulen mit Inschriften und den
Wappen der beiden Länder säumten seinen Weg . Kein Hans
war ohne Schmuck . Eine dichte Menschenmenge bereitete dem
Gast lebhafte Kundgebungen . Die Leibgarde des Eaudillo bracht«
die Wagen von der Stadlgrenze unmittelbar zum Palast Ayete,
wo die Zusammenkunft zwischen General Franco und Graf Ciano
stattfand . Im Anschluß wurde ein Staatsbankett veranstaltet,
an dem fast alle Mitglieder der spanischen Regierung und die
Botschafter der befreundeten Nationen teilnahmen.

Am Donnerstag begibt sich Graf Ciano nach Santander,
um dort die Gräber der gefallenen italienischen Freiwilligen!
aufzusuchen.

geyort, vag sic als ein Ten »er Reuysoerwairung unmittel¬
bar vom Reich, nämlich dem Reichsverkehrsminister und von de»
Eisenbahnabteilungen des Reichsverkehrsministerium , verwal¬
tet wird , daß sie aber als „Sondervermögeu " des Reiches unter
dem eigenen Name« „Deutsche Reichsbahn " wirtschaftlich selb¬
ständig sowohl gegenüber den übrigen Zweige» der Reichsver»
waltuug wie auch nach außen hin verwaltet wird.

Dementsprechend werden auch die mit dem Sondervermögen
.Deutsche Reichsbahn " verbundenen Rechte und Verbindlichkei¬
ten von den übrigen Rechten und Verbindlichkeiten des Reiches
streng gesondert gehalten . Daraus folgt z . V . auch , daß die Vor¬
zugsaktien das bleiben , was sie bisher waren : Eine Kreditver¬
pflichtung der Reichsbahn , für die die Reichsbahn mit ihrem
Sondervermögen haftet , das seinerseits für Verpflichtungen des
Reiches nicht aufzukommen hat.

Aus dem Inhalt des Gesetzes ist sonst noch hervorzuheben:
Die bewährte Einrichtung des Beirates, der den Reichsver¬
kehrsminister in wichtigen Fragen der Reichsbahn zu beraten
hat , bleibt aufrechterhalten . Die Zahl der Mitglieder , bisher
18, beträgt künftig 11, darunter wie bisher 2 Vertreter der Vor»
zngsaktionäre . Besonders betont ist im neuen Gesetz in diese»
Satz, daß die Reichsbahn kein Gewerbebetrieb, son¬
dern daß die Erfüllung ihrer Aufgabe« öffentlicher Dienst ist.
Daraus folgt ohne weiteres , daß die Dienststellen der Reichs¬
bahn Behörden und daß die Reichsbahnbeamten un¬
mittelbar Reichsbeamte find , für die das Deutsche
Beamtengesetz gilt.

Besondere Bestimmungen des Reichsbahngesetzes regeln , teil¬
weile ähnlich wie bisher , die finanziellen Beziehungen der
Reichsbahn zu anderen Verwaltungen , die Sorge für die Si¬
cherheit des Betriebes , die Feststellung der Baupläne durch den
Reichsverkehrsminister und die Enteignung . Gleichzeitig mit
dem Reichsbahngesetz tritt das neue Gesetz über die Kreuzungen
von Eisenbahnen und Straße in Kraft . Dieses Gesetz hängt in¬
sofern mit dem Reichsbahngesetz eng zusammen, als die Verte»,
knng der Posten von Straßen kreuzungen bisher durch das alt«
Reichsbahngesetzgeregelt war . Mel ist, die schienengleichenStra-
kenüberaänae -m beseitigen.

Das neue Neichsbahngesetz
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Das Wüten der Polen gegen VolksdeutscheEröffnung des 1. Musischen Gymnasiums
durch Reichsminister Rust

Frankfurt a . M .> 12 . Juli . Im Kaisersaal des Römers fand
a « Mittwoch mittag die feierliche Eröffnung des 1 . Musischen
Gymnasiums durch den Reichsminister für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung , Bernhard Rust, in Anwesenheit zahl¬
reicher Vertreter von Partei und Staat , Wehrmacht sowie Kul¬
tur - und Musikleben statt . Der Oberbürgermeister überreichte
Minister Rust die Silberne Goethe-Plakette der Stadt Frank-
Lurt . Reichsminister Rust sprach dem Oberbürgermeister seinen
Dank für die Würdigung seiner Arbeit aus . Mit dem Musischen
Gymnasium sei der Bildung und Erziehung ein Weg bereitet,
für den nicht nur in Deutschland, sondern in der Welt kein Vor¬
bild vorhanden sei . Damit sei dem deutschen Bildungswerk ein
symbolisch bedeutsamer Auftrag gegeben worden . Das neue
Musische Gymnasium sei ein Ausdruck der nationalsozialistischen
Schulerneuerung . Das humanistische Gymnasium von einst bil¬
dete keine feste Brücke von Hellas in unsere Zeit . Erst die Zeit
Adolf Hitlers , die in der körperlichen Erziehung des Menschen
den hochgestellten Ausdruck unseres inneren Wesens erblickt , ver¬
mochte die Bilder hellenischen Kunst als heimische Gäste bei sich
aufzuuehmen . Heute erlebten wir unsere germanischeRenaissance.
Die Frage , warum ein besonderes Musisches Gymnasium ge¬
gründet wurde , beantwortete der Minister mit dem Bekennt¬
nis zur deutschen Musik. Vielleicht sei es unser beson¬
deres Schicksal, das uns in der Musik unser Letztes und unsere
besondere Art aussprechen läßt . Die Werke unserer deutsche«
Meister sprechen nicht nur vom deutschen Schicksal , sondern von
einem musikalisch hochbegabten deutschen Volk. And diese Kräfte
z»r Entwicklung zu bringen , sei unsere Pflicht.

Fortentwicklung des Reuaufbaugesetzes
Läuderbehörden als Reichsmittelinstanz — Länderbeantte

werde« Reichsbeamte
Berlin , 12. Juli . Die Reichsregierung hat ein Gesetz über di«

LereinheitlichungimBehördenaufbau beschlossen,
das im Reichsgesetzblatt, Teil I Nr . 122 vom 11 . Juli 1939 , ver¬
öffentlicht wird . Der grundlegende Paragraph 1 bestimmt, daß
die Behörden der Länder zugleich Behörden des Reiches sind.
Der Reichsminister des Innern kann im Einvernehmen mit dem
beteiligten Reichsminister Ausnahmen zulasten. Neue Aufgaben
des Reiches und der Länder , die in der Mittel - und Anterstufe
durch die staatliche Verwaltung wahrgenommen werden sollen,
hnd den Behörden der . allgemeinen Verwaltungsbehörden zu
übertragen , sofern sie nicht bereits bestehenden Sonderverwal-
tungsbchörden zufallen . Selbständige Behörden für neue Ver¬
waltungsausgaben können nur durch Führererlaß , Reichsgesetz
oder durch Landesgesetz, das auch der Zustimmung des Reichs-
innenminsters bedarf , eingerichtet werden . Der Reichsinnen¬
minister kann im Einvernehmen mit dem beteiligten Reichs¬
minister die räumliche Zuständigkeit der Behörden der allgemei¬
nen Verwaltung für bestimmte Sachgebiete abweichend fest¬
setzen. Besondere Bedeutung kommt weiter dem Paragraph 5
des neuen Gesetzes zu , wonach dieBeamtenderBehörden
der Länder nunmehr unmittelbare Reichsbeamte wer¬
den. Das gleiche gilt für die Lehrer an staatlichen Schulen
und für die Volksschullehrer. Der Reichsfinanzminister ist er¬
mächtigt , im Einvernehmen mit dem beteiligten Reichsminister
in den Ländern das Reichsbesoldungsgesetz eiuzufüh-
ren. Der behördliche Aufbau der Länder , die Stellung der
Reichsstatthalter , der Vorsitzenden und Mitglieder der Landes¬
regierungen werden durch dieses Gesetz nicht geändert , das im
übrigen noch Einzelheiten der Beamtenfragen enthält.

Das neue Gesetz bedeutet eine Fortentwicklung des Neuaufbau¬
gesetzes , das vor einigen Jahren ergangen war . Durch das da¬
malige Gesetz über den Neuaufbau des Reiches waren die Län¬
der ihrer staatlichen Hoheitsrechte entkleidet worden . Sie haben
seither bereits als Nachgeordnete Dienststellen des Reiches ge¬
arbeitet . Insoweit wird eine gesetzliche Festlegung eines be¬
stehenden Zustandes nunmehr vollzogen, und die Länderbehörden
werden reichsgesetzliche Mittelbehörden des Reiches, die nunmehr
sinngemäß in gleicher Weise der Reichsregierung nachgeordnet
sind , wie die Reichsstatthalter nach dem neuen Ostmark- und Su¬
detengaugesetz. Diese Rechtsvereinheitlichung , zugleich eine wirk¬
same Vereinfachung , ist eine der Voraussetzungen für die später
einmal erfolgende gebietliche Neuabgrenzung . Völlig neu ist, wie
das NdZ . weiter meldet , die Beseitigung des Instituts der
Länderbeamten.

Die neue Waffengattung „Schnelle Truppen«
Berlin , 12. Juli . Der Oberbefehlshaber des Heeres gibt jetzt

laut NdZ . den Erlaß über die neue Waffengattung „Schnelle
Truppen " bekannt . Darin wird bestimmt, daß Panzer¬
truppe und Kavallerie zu einer einheitlichen neuen Waf¬
fengattung „Schnelle Truppen " gehören : Panzerregimenter , Pan¬
zerabwehrabteilungen , motorisierte Schützenregimenter , Krad-
schützenbataillone, Reiter - und Kavalerie -Regimenter , Radfahr¬
abteilungen und motorisierte Aufklärungsabteilungen . Die
Waffenfarben sind bei den Panzereinheiten rosa, wobei die Ab-
wehreiuheiten ein „P " auf der Achselklappe tragen , bei den
Schützeneinheiten wiesengrün mit einem „K" für die Kradschützen
und bei den Einheiten der Kavallerie - und Reiterregimenter so¬
wie der Radfahrabteilung 1 goldgelb mit einem „R " aus der
Achselklappe der Radfahrer ; die Waffenfarbe der Einheiten der
motorisierten Aufklärungabteilungen ist Kupferbraun . Die Be¬
zeichnung „Schwadron " führen lediglich alle Einheiten der Rei¬
ter - und Kavallerie -Regimenter sowie der Radfahrabteilung 1.
Offiziere dieser Einheiten im Hauptmannsrang führen die Be¬
zeichnung „Rittmeister "

. Alle übrigen Einheiten heißen „Kom¬
pagnie "

, ihre Offiziere im Hauptmannsrang „Hauptmann "
. Diese

Neuregelung tritt mit dem 19. September 1939 in Kraft.

Italienischer Minister in München
Auf Einladung des Reichsministers Dr. Goebbels

Berlin , 12. Juli . Der italienische Minister für Volkskulrur,
Dino Alfieri, wird aus Einladung des Reichsministers für
Dolksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels am Tag der
Deutschen Kunst in München teilnehmen . Minister Alfieri wird
am Freitag , 11. Juli , eintreffen und auch den Veranstaltungen
der nächsten Tage beiwohnen . Bei dieser Gelegenheit werden
die in Wien begonnenen Besprechungen zwischen dem Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda Dr , Goebbels,
und Minister Alfieri ihre Fortsetzung finden.

Pole « stehlen wieder fremde Kultur
Raub des Deutschen Theaters in Tefcheu

Kattowitz , 12 . Auli . Der von England ermunterte Raub

deutschen Besitztumes in Polen wird mit den drastischsten Mit¬

teln und mit den merkwürdigsten Begründungen skrupellos wei¬
ter fortgesetzt. So hat nunmehr der polnische Wojewode in

Kattowitz die Auslösung des Deutschen Theatervereins Teschen
und die Einziehung des gesamten Vereinsvermögens verfügt.

Innerhalb von einer Woche muß das gesamte Vermögen des

Deutschen Theatervereins dem bereits bestellten Kurator über¬

geben sein. Znm Vereinsvermögen gehört auch das Theater¬
gebäude in Teschen , das einen Wert von über 259 999 Zloty dar-

stellt und zu den schönsten Gebäuden der ganzen Stadt gehört.
Bezeichnend ist die Begründung , die der polnische Wojewode

Dr . Erazynski für diesen Raub gegeben hat . Er erklärte , „daß
die öffentliche Sicherheit der polnischen Grenzzone die Einstel¬
lung der Tätigkeit des Deutschen Theatervereines erfordere ".

Geflohene verhaftet »nd eingekerkert

Kattowitz , 12. Auli . Das Bezirksgericht in Rybnik ver¬
urteilte am Mittwoch drei Volksdeutsche aus Wolhynien wegen
versuchten illegalen Grenzübertritts zu 5 Monaten Gefängnis.
Ein Mitangeklagter Volksdeutscher aus Rybnik wurde wegen
Beihilfe zu 2 Monaten Gefängnis und 599 Zloty Geldstrafe
verurteilt.

Die drei Volksdeutschen waren aus ihrer Heimat in Wol¬

hynien , wo bekanntlich das Deutschtum infolge der englischen
Rückendeckung für Polen unter schwerstem Druck und Terror der

Polen steht, vertrieben worden . Sie hatten versucht, über Ost-
oberschlefien nach Deutschland zu entkommen , wurden jedoch kurz
vor der Grenze von polnischer Grenzpolizei verhaftet.

Ein Schlag gegen die deutschen Genossenschaften
Warschau , 12. Auli . Zu einem schweren Schlag gegen Wirt¬

schaftsorganisationen der deutschen Volksgruppe in Ostgalizien
hüben , nach der ständigen Bestärkung Polens in seiner Politik
durch England , die polnischen Behörden jetzt ausgeholt . Durch
einen amtlichen Erlaß haben die deutschen Genossenschaften Ost¬
galiziens , die in dem „Verband deutscher Genossenschaften in
Polen " mit dem Sitz in Lemberg zusammengeschlossensind und
deren Tätigkeit sich über Galizien , Wolhynien und das Cholmer
Land erstreckte , mit dem 1 . Juli ihre Selbständigkeit verloren.
Das deutsche Genossenschaftswesen ist damit einem polnischen
Genossenschaftsverband unterstellt worden , der die Tätigkeit der

deutschen Genossenschaften kontrolliert.

Kei» Wechselgeld in Polen
Die Panikmacher beschwöre« das Volk

Warschau, 12 . Juli . Trotz aller Mahnungen der Presse nimmt
Ser durch die Kriegspsychose entstandene Silbergeldmangel in

Polen immer ärgere Formen an . Es ist einfach unmöglich,
Einkäufezumachen, weil kein Kaufmann in der Lage ist,
auch nur auf einen 29-Zloty -Schein herauszugeben. „Ex¬
preß Poranny " warnt noch einmal eindringlich . Auch „Kurjer
Polsky" beschimpft „alle Schufte und Schädlinge "

, die die Nerven
schwacher Leute ruinierten und die Bemühungen energischer und

mutiger Menschen unterminierten . Man muffe diese Elemente
ausrotten ; sie müßten aus dem öffentlichen Leben , aus den
Büros , aus den Organisationen , aus den Verbänden und aus
den Unternehmungen verschwinden. Allerdings muß man zu¬
geben, daß die polnische Regierung selbst alles tut , um die
Kriegspsychose und Panikstimmung der Bevölkerung noch zu stei¬
gern . So ist angeordnet worden , daß sich alle Männer vom Jahr¬
gang 1918 bis zum 59. Lebensjahr , die bis jetzt ihrer militäri¬
schen Dienstpflicht nicht nachgekommen sind , erneut einer zusätz¬
lichen Musterung unterziehen müssen.

lieber 18 Millionen Faschisten
Eine Zahl, die den Demokraten zu denke » geben müßte
Rom, 12 . Juli . Parteisekretär Minister Starace hat in einem

Bericht an den Duce die Zahl der Mitglieder der Faschistischen
Partei und ihrer Gliederungen am 39. Juni mit insgesamt
18 479 099 angegeben. Die gesamte Presse hebt diese eindrucks¬
volle Zahl hervor , die, wie „Giornale d'Jtalia " betont , nicht nur
eine trockene Statistik darstelle, sondern die gewaltige Macht des
Faschismus ' zum Ausdruck bringe , der in Italien in die Breite
und in die Tiefe gehe . Das demokratische Ausland möge sich
diese Ziffern vor Augen halten und , wie „Lavoro Fascista" er¬
klärt , bedenken , daß gegen das Italien Mussolinis heute nichts
unternommen werden kann.

Bulgarien und Jugoslawien
Cincar Markowitfch kommt nach Sofia

Belgrad , 12 . Juli . Der bulgarische Ministerpräsident Kjoffei-
wanosf erklärte einem Vertreter der „Politika "

, daß er in Ber¬

lin volles Verständnis für die friedliebende Politik der bulga¬

rischen und der jugoslawischen Regierung gefunden habe . Mtt

dem befreundeten jugoslawischen Außenminster habe er bei meh¬
reren Besprechungen in gegenseitigem Vertrauen und in aller

Herzlichkeit , zugleich aber besorgt über die internationalen Vor¬

gänge , alle die beiden brüderlichen Nationen interessierenden
Fragen erörtert . Der Pakt der ewigen Freundschaft zwi¬

schen Jugoslawien und Bulgarien gewinne immer

mehr an Bedeutung und gebe beiden Ländern die Möglichkeit,
gegenüber allen Vorgängen in der Welt ihre Ruhe zu bewahren
und zugleich gemeinsam ihre Interessen zu schützen. Außerdem
kündigte Kjosseiwanoff den Besuch des jugoslawischen Außen¬
ministers in Sofia für ein wenig später an.

Wiederaufbau in Madrid
Sofortige Errichtung von 3ÜVÜ Arbeiterwohnungen

Madrid , 12. Juli . Es wurde beschlossen, im Madrider Stadt¬
teil Villecas schleunigst 3009 billige Kleinwohnungen herzustel¬
len, die als Unterkunft für etwa 15 900 Arbeiter gebaut wer¬
den sollen. Der Bau dieser Wohnungen ist besonders dringend,
da in den Madrider Vororten fast 69 Prozent der Häuser durch
den Krieg zerstört worden sind.

„Soldaten zweiter Klaffe !«
Wie sich Frankreich den Kriegsdienst von Ausländern denkt

Paris, 12. Juli . Wie die Presse meldet, sollen die in Frank¬
reich lebenden Ausländer , die den „Wunsch " haben , im Kriegs¬
fälle in der französischen Armee zu diene«, sich von nun ab mel¬
den ! Die Möglichkeit des Dienstes in der französischen Armee für
Ausländer geht auf eine Verordnung vom 27 . Mai 1939 zurück.
Die Verpflichtungen geben nur das Recht zum Dienst als Sill-
daten „zweiter Klasse" und keinen Anspruch aus irgend welche
Prämie!

Chamberlain hat nichts zu antworten
Anfragen wegen der Verhandlungen mit Moskau

London , 12. Jusi . Premierminister Chamberlain wurde
am Mittwoch im Unterhaus aufs neue mit Anfragen über de«
Stand der Moskauer Verhandlungen überhäuft.
Chamberlain erklärte jedoch , er habe nichts Neues mitzuteile»
und halte es auch nicht für ratsam — wie dies ein Fragesteller
angeregt hatte — die bisherigen Vorschläge beider Seiten noch
vor Abschluß der Verhandlungen zu veröffentlichen . Denn das
könnte „nur zu neuen Mistverständnissen Anlaß " geben.

»
Moskau , 12. Juli . Wie von unterrichteter Seite verlaut ^ , ist

in den Moskauer Paktverhandlungen seit der letzten Unter¬
redung zwischen Molotow und den britisch- französischen Unter¬
händlern vom 9 . Juli kerne neue Entwicklung eingetre-
ten . Es heißt , daß die letzte Moskauer Stellungnahme nunmehr
in London und Paris geprüft werde und daß die Botschafter Eng¬
lands und Frankreichs zur Zeit noch die Ermächtigung ihrer Re¬
gierungen zu einer neuen Demarche abwarten.

Kabinettsfitzung in London
„Schwieriges und verwickeltes Stadium" erreicht

London , 12. Juli . Das britische Kabinett trat am Mittwoch za
seiner üblichen Sitzung zusammen. Es wurde dieneuesowjet»
russische Antwort besprochen , die bekanntlich bisher auf
das strikteste in London geheimgehalten wird , aber nach all¬
gemeiner Ansicht eine neue schwierige Lage geschaffen hat . Die
Kabinettssitzung wird eventuell von entscheidender Bedeutung
für die weiteren Verhandlungen mit Sowjetrußland sein. Preß
Association sagt, die Verhandlungen hätten ein „schwieriges und
verwickeltes Stadium " erreicht.

Wertere 79 Millionen Pfund für die englische Aufrüstung
Am Mittwoch wurde in London ein Ergänzungshaushalt für

die Armee veröffentlicht , der weitere Ausgaben in Höhe von
79,1 Millionen Pfund Sterling vorsieht. Die Beträge diene«
hauptsächlich zur Deckung der Kosten, die durch die Einführung
der Dienstpflicht hervorgerufen sind , sowie für die Verstärkung
der Territorialarmee . Die Kosten der Miliz (so werden nunmehr
die neu Eingezogenen allgemein genannt ) stellen sich allein auf
27,9 Millionen , während die Kosten für die Ausrüstung und Ver-
grötzerung der Territorialarmee 13,1 Millionen bettagen.

*

Britische Geschwaderflüge nach Polen?
Provokatorische Pläne der Einkreisungspolitiker

London, 12. Juli . Die Londoner Morgenpreffe berichtet dl
großer Aufmachung über die Geschwaderflüge der britischen Luft¬
waffe über Frankreich . Die Blätter sprechen von einer erste»
Serie von „Austauschflügen" im Rahmen der engen Zusammen¬
arbeit der beiden Luftwaffen . „Daily Telegraph " meldet , man
hoffe, in naher Zukunft auch Uebungsflüge nach französische«
Flughäfen durchführen zu können, wobei die britischen Flieger
im Gegensatz zu dem Flug am Dienstag in Frankreich landen und
sich mit den Flughafenanlagen vertraut machen werden . Di«

„Daily Mail " weiß sogar zu berichten, daß solche Flüge vielleicht
auch nach anderen verbündeten Ländern , darunter Polen ( !),
stattfinden würden . Es gebe allerdings noch „gewisse Schwierig¬
keiten" zu überwinden , ehe britische Bomber nach Polen fliegen
könnten , aber wie man- höre , würden diese in Kürze beseitigt sein.

Ein Blick auf die Karte sollte auch den mit der Geographie des
europäischen Kontinents im allgemeinen wenig vertrauten Be¬
wohner der britischen Inseln zeigen, daß Polen von England aus
nur auf dem Wege über die nord - oder südosteuropäischen Staa-
ttn zu erreichen ist, die, sofern sie nicht mit Deutschland in enger
Freundschaft verbunden sind , jedenfalls auf strengste Wahrung
ihrer Neutralität größten Wert legen . In allen diesen Landern
würde der geplante Flug , der allzu offensichtlich im Dienste der
britischen Einkreisungspolitik steht, als eine schwere Pro¬
vokation und ein plumper Einschüchterungsversuch empfände«
werden müsse«.

20 OVO arabische Freiheitskämpfer
hinter Stacheidraht

Jerusalem , 12 . Juli . Ein arabischer Journalist , der soeben aus
einem Konzentrationslager in Palästina herauskam , und dem
es gelungen ist, seine Haftzeit zu Erhebungen über Anzahl und
Jnsaffenzahl sämtlicher Konzentrationslager in Palästina aus¬
zunutzen, beziffert die Zahl dieser Lager im ganzen Lande auf
35 und die darin in Haft gehaltenen Araber gegenwärtig anf
20 000 . (Die arabische Gesamtbevölkerung Palästinas wird auf
etwa 909 999 geschätzt.) Es handelt sich hier im Gegensatz zu den
Insassen der von der englischen Presse so oft erwähnten deutschen
Konzentrationslager nicht um Berufsverbrecher , vor denen die
Allgemeinhkeit geschützt werden muß, sondern um die Kämpfer
für die Freiheit ihres von England mit Blut und Terror unter¬
drückten Vaterlandes.

Furchtbare Leiden arabischer Dörfer
Jerusalem , 12 . Juli . Das im Norden von Jerusalem gelegene

arabische Dorf Veit Hanina wurde jüngst das Opfer einer
der üblichen englischen Militäraktionen. Eines tMr*

gens erwachten die Einwohner des Dorfes von dem Geraffel
eintreffender Panzerwagen . Die männlichen Einwohner flucht^
ten sofort iu Rachbardörfer , da sie das ihnen sonst drohende
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Schicksal kannten . Das Militär schoß ohne jeden wirklichen Grund
mit Maschinengewehren hinter ihnen her . Zurück blieben nur
-krauen und Kinder und die drei Dorfältesten Achmed Saalin,
Mustafa Schuman und Abdul Hamid Assad . Diese drei sandten
«her den Hergang folgendes Telegram an den briti-
ichenHochkommissar, den Oberbefehlshaber der britischen
Mliistina -Truppen , General Haining , und den Militärbefehls-
^ rber im Abschnitt Jerusalem , die jedoch sämtlich, wie längst
üblich, überhaupt nicht mehr antworten : „Militär verlangt von
unserem Dorf Beit Hanina zwölf Gewehre und 1000 Schuß Mu¬
nition. Wir besitzen keine Waffen . Die Männer sind aus dem
Dorf geflüchtet, und nur Frauen und Kinder sind zurückgeblie¬
ben. Die Saaten des Dorfes werden mutwillig vernichtet , u n -
iereKinder hungern. Im Namen der Menschlichkeit und
der britischen Gerechtigkeit: Wendet das Unglück von uns ab!
Erbarmt euch der Säuglinge und der Frauen!
Wir warten dringend auf Erfüllung unserer Bitte !"

So „herrschte" England in Veit Inan
Frauen , Greife und Kinder bestialisch mißhandelt

Haifa , 12. Juli . Wie erinnerlich , wurde am 2« . Juni das
arabische Dorf Beit Inan von britischem Militär „durch¬
sticht

"
. Zm amtlichen Bericht vom 21 . Juni hieß »e darüber

harmlos : ,Pon dem 2. Bataillon des West Vorkfhire-Regiments
wmden in Beit Inan im Unterdistrikt Ramallah drei Gewehre
mb etwas Munition beschlagnahmt" .

Sehr zum Leidwesen der beteiligten englischen Amtsstellen
gr. ng es damals nicht, durch diese harmlose Notiz die Tatsache
vondem skandalösen Vorgehen der Briten in Beit Inan zu ver¬
bergen . Die Wirklichkeit sah dann ja auch ganz anders aus und
warf ein grelles Schlaglicht auf die englischen „Befriedungs "-
Nethoden in Palästina.

Wie jetzt bekannt wird, dauerte die „Durchsuchung" volle
Lt Stunden ! Dabei wurden die Hauseinrichtungen und Vor¬
räte der verarmten Dorfeinwohner wahllos durcheinander ge¬
worfen und zerstört . Männer , Frauen , Greise und Kinder wur¬
de« in bestialischer Weise mißhandelt und geprügelt. Sodann
wrrbeir Sie Bewohner des Dorfes aufgefordert, zum Weißbuch

Steilung zu nehmen, es anzuerkennen und Waffen auszuliefer«;
Selbstrasen wurden nach Willkür sofort « «getrieben.

Da nun auch die Namen der auf Befehl der maßgebliche»
Behörden„zurechtgewieseusu " Araber vorliegen» erlischt jeder
Zweifel, der von den verantwortlichen, aus begreiflichen Grün¬
de« an der Geheimhaltung der englischen Palästina -Politik in¬
teressierten britischen Kreisen ausgestrent wird. So wurde «. a.
die Frau Miriam Aisch und die Frau des Greises Abdur Nas¬
sau! geprügelt , dem 28jährigen Mohamed Zabrin wurden die
Zähne ansgebrochen, dem Dorfvorsteher Mohamed Abdul Hadsch
«in Arm gebrochen und außerdem eine Geldstrafe von 10 Psnnd
auserlegt.

Außerdem wurden viele andere Araber , darunter der blinde
greise Scheikh Ali Es Scheikh und Abdur Rassoul aufs schwerste
mißhandelt, wahrend zuguterletzt drei 12- bis 14jährige Kinder
rücksichtslos geprügelt wurden.

So sch die Wirklichkeit in Beit Inan aus . Eine weitere
„Ruhmestat" in der Palästinapolitik des hochwohllöblichen
Großbritanniens ! >

Syrien wird Palästinas Schicksal bereitet!
Paris, 12 . Juli . Die „Information " meldet aus Beirut , daßder französische Oberkommissar in Syrien , Puaux , augenblicklicheinen Vorschlag prüfe , der darauf abziele , eine größere AnzahlMicher Emigranten in der Gegend von Nejeb anznsiedeln,einemGebiet, das sich zwischen dem Golf von Nasal im Mittel¬

meerunddem Golf von Akaba am Roten Meer erstrecke . Damit
gebt Paris also offen zu , wie verlogen die bisherigen Begrün¬
dungen zu den syrischen Maßnahmen waren , die man zur Be¬
ruhigung der entrüsteten Weltöffentlichkeit als dem Wähle der
,Mitlsch noch unreifen " Syrer dienend hinzustellen beliebte.
Information

" schreibt dann weiter , man schätze die Zahl , die
vort angcsiedelt werden könne , auf etwa 500 000 und läßt damit
Durchblicken, daß Frankreich nach dem „bewährten Vorbilde " sei-

Nachbarn jenseits des Kanals sich nicht scheut, Syrien gegene« Willen seiner Bevölkerung dasselbe Schicksal wie Palästina

Englischer Kredit für Griechenland
London, 12 . Juli . Die britische Regierung hat der griechischen

Regierung eine Garantie für rund 2 Millionen Pfund zur Fi¬
nanzierung griechischer Käufe in England gegeben. Die Zinsen
belaufen sich aus 5 v . H . jährlich , und der Kredit ist innerhalb

2V Jahren zurückzuzahlen-

Kwantung-Armee meldet großen Sieg
Tokio, 12 . Juli . (Ostasiendienst des DNB.) Das Hauptquartierkr Kwantung-Armee gibt über die schweren Kämpfe zwischen

lapanisch - mandschurischen Truppen und Streit-
mchen der Aeutzeren Mongolei , die durch sowjetrussische Ein-
mten verstärkt waren , einen ausführlichen Bericht . In neun-
Dgen Kämpfen ist es darnach den Japanern gelungen , die sow-
^»Mgolischen Truppen vernichtend zu schlagen und über de«' Erenze bildenden Kalka -Fluß zurückzudrängen. Nachdem
^ Mongolische Streitkräfte mandschurisches Gebiet besetzt hät<

men die Japaner am 2 . Juli zur Offensive Lbergegangeu.
. Kwantung -Armee habe dabei große Erfolge errungen . I«
, mntberichten werden die Schwierigkeiten der Kämpfe her-
i»? Een. Die sowjetischen Verluste sollen 1500 Tote betragen

Mehrere hundert Offiziere und Mannschaften der sowjet¬
ischen Streitkräfte , darunter ein Bataillonskommandenii

am?
' befangen genommen. 820 Flugzeuge wurden abgeschosseu,

beril .
^0 Tanks wurden zerstört . Ferner meldet der Heeres-

zahl - Kwantung -Armee, daß 20 Tanks , 3 Feldgeschütze und
in ^ Aianderes Kriegsmaterial den japanischen Streitkräfte»
weitgefallen sei . Kleinere Kämpfe an der Grenze gehe»

dem japanischen Bericht sollen die Sowjetmongole«
wieder Luftangriffe ans das mandschurische Hinterland

St-n,
En: Auch Beschießung «« der japanisch -mandschurische»

ungen durch SowjetaÄMerie dauern an.

Gewaltiges Anwachsen der japanischen Volksbewegung
gegen England

Tokio , 12 . Juli . (Ostasiendienst des DNB . ) Die antibritische
Bewegung verbreitet sich weiter über ganz Japan und hat in
den letzten Tagen einen ungeheuren Umfang angenommen . Aus
allen Provinzen und großen Städten werden weitere Gründun¬
gen „Antibriiischer Ligen " gemeldet , die Sonderausschüsse zur
Wahrnehmung antibritischer Propaganda einfetzen, bis — wie es
heißt — „die klaren Forderungen Japans von England ange¬
nommen sind .

"

Aus allen Teilen Japans liefen auch heute wieder Tele¬
gramme an die Regierung und den englischen Botschafter Craigie
ein, die energisch die sofortige Abstellung der gegenwärtigen
britischen Ehinapoliiik forderten.

Explosion auf USA .-Flugzeugträger
Newyork, IS. Juli . An Bord des in der Bucht von Norfolk

(Virginien ) liegenden 14 500 Tonnen großen Flugzeugträgers
„Ranger " brach eine Explosion aus , die einen heftigen Brand
verursachte . Das Feuer konnte erst nach mehrstündigen Lösch¬
arbeiten unter Kontrolle gebracht werden . Mehrere Mitglie¬
der der Besatzung erlitten Verletzungen . Bisher fehlen noch Ein¬
zelheiten über die Explosionsursache und das Schadenausmaß.

Jüdische Presiemeute verteidigt Rooseoelt
Angst um das Rüstungsgeschäft

Neuyork , 12. Juli . Die Entscheidung des Außenpolitischen
Senatsausschusses , die Beratung des sogenannten Neutralitäts-
Gesetzes bis zum nächsten Jahr zu verschieben , wird in der ge¬
samten Presse als „große Niederlage Roosevelts" be¬
zeichnet. Die „Neuyork Times " schreibt : „Schwerer Schlag für
Roosevelts Außenpolitik "

, die „Herald Tribüne " : „Einer der
schwersten Rückschläge in der Geschichte des New Deal "

. Die von
den Juden kontrollierte Presse bemüht sich krampfhaft , in dem
Entschluß des Senatsausschusses nicht das Erzeugnis reiflicher
Aeberlegung nationalgesinnter Männer sehen zu wollen , die sich
um das Wohl und Wehe ihres Landes sorgen, sondern diese
demokratischen Senatoren als Männer hinzustellen, die sich von
persönlicher Rachsucht leiten ließen.

Zahlreiche Zeitungen trösten sich aber in diesem Zusammen¬
hang mit der Zuversicht, daß im Kriegsfälle (wenn die Stim¬
mung erst einmal durch die rücksichtslose Ereuelhetze genügend
vergiftet ist) , das amerikanische Volk die Aushebung der Wassen-
sperre fordern und alle Neutralitätsgesetze über den Hausen
werfen werde . Vielfach gibt man auch der Ueberzeugung Aus¬
druck, daß es dem findigen Rooseoelt gelingen werde , doch noch
ein Debakel vor dem Senatsplennm für das Gesetz zu erzwingenund so sein Manöver , das er Lei der Währnngsdebatte kürzlichmit Erfolg handhabte , zu wiederholen.

Kleine Nachrichten ans MerWelt
Reichsdeutscher von Polen verhaftet . In Schönberg, Kreis

Karthaus , ist der Reichsdeutsche Lux, der Ortsgruppenlei¬
ter der NSDAP , ist, verhaftet worden . Es wird ihm vor¬
geworfen, er habe angeblich Volksdeutsche über die Grenze
geschafft . Bei der Haussuchung beschlagnahmte man auch
die Fahne der Ortsgruppe.

19 999 Morgen Wald in Flammen . Wie aus Denver ge¬
meldet wird , wütet im Nationalpark in den Schwarzen Ber¬
gen in Süddakota ein riesiger Waldbrand , dem bereits
19 000 Morgen Wald zum Opfer gefallen sind . Mehrere
Dörfer sind eingeäschert worden. Das Feuer,
das sich infolge der starken Hitze — der ganze Mittelwesten
verzeichnet 45 Grad Celsius im Schatten — und der furcht¬
baren Dürre rasend schnell ausbreitet , wird immer von
neuem durch starke Winde angefacht. Die Forstbehörden ha¬
ben 3500 Mann zur Bekämpfung aufgeboten.

Vergwerksnuglück in Toscana . Bei einer Explosion im
Vraunkholenbergwerk Carpineta in Toscana wurden sechs
Arbeiter verschüttet. Vier ohne ihnen waren auf

Stelle tot , zwei weitere erlitten schwere Verletzungen.
ES . „Antilla " von der Hapag übernommen . Am 11. Juli

wurde das von der Deutschen Werft gebaute Elektroschiff
„Antilla " nach erfolgreicher Probefahrt von der Hamburg-
Amerika-Linie übernommen . Der 4350 Vrutto -Register-
Tonnen große Neubau ist für den Westindierr-Mittelame-
rika-Dienst der Hapag bestimmt und wird am 15 . Juli soft' e

' Ausreise antreten.
; Schneesturm erfroren . Am Hohen Göll , der 2522 L >. -

. über dem Obersalzberg bei Berchtesgaden aufsteigt , er¬
eignete sich ein schweres Bergunglück. 4 Frauen und
8 Männer , die in Eölling zum Sommeraufenthalt weilten,
gerieten am sogenannten Hohen Brett in 2338 Meter Höhe
in einen heftigen Schneesturm. Der 26jährige Student Ger¬
hard Hahn aus Hamburg litt ganz besonders und war bald
so erschöpft , daß seine Begleiter ihn tragen mutzten. Das
ging aber nur eine Weile , dann mutzten sie Hahn liegen
lassen , um sich selbst weiterzuschleppen. Völlig erschöpft
kamen sie im Stahlhaas an, wo sich eine Gruppe von
Gebirgsartillerie aus Bad Reichenhall befand . Ein Unter¬
offizier und sechs Mann machten sich sofort aus, um Hahn
ru retten . Sie fanden ihn aber schon tot vor.

Rückerstattung des spanischen Goldes weiter verzögert.
Die Pariser Gerichtsverhandlung über die Rückerstattungdes spanischen Goldes im Werte von 1,5 Milliarden Franc,
das im Auftrag der Bank von Spanien in der Bank von
Frankreich lagert , hat noch immer keinen Abschluß gefunden.
Das Urteil wurde wieder verschoben , diesmal auf den
28 . Juli.

Autofallenräuber zum Tode verurteilt . Das Sonder¬
gericht am Oberlandesgericht in Kassel , das in Hanau tagte,
verurteilte den 1919 in Fulda geborenen Kurt Franke we¬
gen räuberischen Stellens einer Autofalle in Tateinheit mit
Mord und schwerem Raub zum Tode. Franke hatte am
13 . Juni in Frankfurt a . M . den 52 Jahre alten Reisever¬
treter Engelhardt aus Mühlhausen in Thüringen kennen¬
gelernt und war mit ihm in den Wald bei Neu-Isenburg
gefahren . Dort erstach er den Autofahrer und fuhr in die
Nähe von Hanau , wo er die Leiche i« einem Kleeacker
verbarg.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 13 . Juli 1939.

Der Ernte entgegen . Die Heuernte ist nun , auch
in den höher gelegenen Waldorten , glücklich unter Dach
gekommen und zwar dort besser , als in den Orten , die durch
ihre niederen Lagen früher daran waren . Die Reichs-
arbeitsdienstmänner, die unseren Bauern eine
willkommene und tüchtige Hilfe bei der Heuet waren , find
wieder in ihren Standort zurückgekehrt und der Gesang der
kräftigen Männerstimmen und der stramme Schritt der
Arbeitsmänner hallt wieder durch die Straßen unseres
Städtchens . Draußen in den Wäldern hat die Heidel-be -rr ernte begonnen und schon sieht man abends die
fleißigen Heidelbeersammlerinnen mit , allerdings noch
kleinen , aber doch gefüllten Körbchen nach Haufe zurück-
kehren. Die Beerenernte verspricht eine recht gute zu wer¬
den . Zunächst ist das Sammeln allerdings recht mühsam,
denn die meisten Beeren find noch grün , oder doch noch nicht
reif und so wird man sich mit dem großen Sammeln gedul¬den müssen , bis die Beeren vollends ihre Reife halben.
Draußen auf den Feldern wogen die herrlichen Frucht-
fekder, die Heuer wieder selten schön stehen . Auch sie
gehen der Ernte entgegen . Es ist eine herrliche Reifezeit,in der wir uns jetzt befinden und bald heißt es : „Die Ernt'
ist da , es winkt der Halm den Schnitter in das Feld . . . .

"
Möge unsere Fruchternte glücklich in die Scheunen ein¬
geheimst werden können, damit das deutsche Volk wieder
Nahrung hat . Der Bauer freut sich beim Umgang ! über
feine Felder über ihren guten Stand . Mögen alle übrigen
Volksgenossen dasselbe tun und 'sich dazu einrichten , ihm,
wenn die Ernte kommt , tatkräftig mitzuhekfen, das Brot
des deutschen Volkes in die Scheune zu bringen . Bekenne
Dich durch die Tat zur großdeutschen Gemeinschaft und hilfmit , wenn Du die Möglichkeit dazu hast!

Eine forstkundliche Wanderung . Für die zahlreichen
Gäste unseres Luftkurstädtchens wird heute nachmittag eine
forstkundliche Wanderung unter Führung unse¬
res städt. Forstmeisters Däubler stattfinden . Natürlich
sind dabei auch Teilnehmer aus der Einwohnerschaft will¬
kommen . Die Wanderung beginnt um 2 Uhr beim Stadt¬
garten und wird durch die nahen städt. Waldungen sich er¬
strecken, so daß die Teilnehmer wieder beim Abendessen zu
Hause sein können. Diese Führung durch einen Fachmann
gibt eine schöne Gelegenheit , den kostbaren Wald und feine
Bewirtschaftung näher kennen zu lernen.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Bühlerzekl, Kreis Hall ; Sprait-
b a ch , Kreis Gmünd.

Nagold , 12 . Juli . (Pädagogische Arbeitsgemeinschaft .)
Zurzeit weilen Studenten und Studentinnen der Hochschule
für Lehrerbildung Eßlingen in unserem Bezirk . Sie wur¬
den verschiedenen Schulen zugewiesen, um aus der Praxis
für ihre spätere Tätigkeit im Schuldienst zu lernen und Er¬
fahrungen zu sammeln . Der durch feine Verdienste um die
Landschulfrage bekannte Hauptlehrer Baufer in Effrin-
gen hatte als Leiter der pädagogischen Arbeitsgemeinschaft
Nagold zu einer Tagung nach Effringen eingeladen . Er
konnte eine ganze Anzahl von Studierenden , Lehrern und
Lehrerinnen des Bezirks begrüßen , die an dieser Tagung
teilnahmen.

Wildberg , 12 . Juli . (Erfolgreiche Segelflüge .) Am
Sonntag führte NSFK .-Obertruppführer Fritz Henne-
sarth mit einem Hochleistungs-Segelflugzeug vom Typ
Rhönbussard einen Zielslug Wildberg —Ealw
durch . Dem eigentlichen Zielflug im Gummiseilstart ging
ein dreistündiger Segelflug im Aufwind (10—12 m/s) an
den Hängen des Nagoldtales voraus . Durch Wolkenauf-
wand erreichte Hennefarth eine Höhe von 800 Meter . Die
Landung erfolgte auf den Wiesen oberhalb des Schützen-
Hauses Calw . Scharführer Sch anz unternahm vom Wäch¬
tersberg aus auf „Baby " einen Angriff auf den Dan er-
rekord, der seither von der Schar Pforzheim mit 5 Std.
30 Min . gehalten wurde . Schanz konnte diese Leistung um
eine halbe Stunde überbieten und hat damit den Dwuer-
rekord in den Besitz der Schar Wildberg gebracht. Gleich¬
zeitig konnte er für das Leistungsabzeichen feinen S-Stnn-
denflug ablegen . — Bei günstiger Witterung werden die
Inhaber des Luftfahrerscheines des Sturmes Wildbad an
den nächsten Sonntagen vom Wächtersberg ans Strecken-
flüge in Angriff nehmen , um ihr Können auch auf diesem
Gebiet Zu beweisen.

Stuttgart , 12 . Juli . (Zur Erntehilfe nach Ost >-
preußeu .) lieber 2500 Studenten der Hoch- und Fach¬
schulen des Gaues fahren in der Frühe des Donnerstag ix
zwei Sonderzügen nach Ostpreußen , wo sie hauptsächlich im
Kreis Allenstein zur Einbringung der bevorstehenden Ernt«
eingesetzt werden . In Anbetracht des bedeutenden politisch«
und volkswirtschaftlichen Dienstes , den sie damit
Grenz- und Nolkstumsarbeit des deutschen Volkes leiste^
wird den Studenten eine feierliche Verabschiedung durch
führende Männer von Partei und Staat zuteil werden.

Empfang der Reichssieger. Ministerpräsident
und Kultminister Mergenthals lud am Dienstagnachmit¬
tag die schwäbischen Reichsfieger und Reichssiegerinnen des
Reichsberufswettkampfes 1939 , soweit sie württ . Schule«,
und Hochschulen besuchen, zu einem Empfang in die Reichs-
gartenschau . In einer Ansprache betonte er, wie notwen¬
dig Höchstleistungen für die Widerstandskraft unseres V-6-
kes seien , und wie diese Leistungen aufs engste Zusammen¬
hängen mit der Gesinnung . Er gab seiner Freude darüber
Ausdruck, daß im Reichsberufswettkampf dieser rnnere Zu¬
sammenhang zwischen sachlichem Können und nattonalfozm-
listischer Einsatzbereitschaft erkannt worden sei, uiwdankt«
den Reichssiegern für ihren Einsatz . Einer der Reichsfieger
dankte für seine Kameraden nnd Kameradinnen und ver¬
sprach , daß sie alle stets treue Gefolgsleute Adolf Hitleu
sein und bleiben wollten . Ein Mittagessen und etn mehr,
stündiges Zusammensein im Hauptrestaurant der Reichs-
aartenschau schloß stÄ an.
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Ludwigsburg , 12. Juli . (Kleinsiedlung .) In An¬
wesenheit zahlreicher Vertreter der Partei und der Siedler¬
familien wurde dieser Tage beim Schloßgut Harteneck der
erste Spatenstich für den ersten Bauabschnitt der Kleinsied¬
lung Ludwigsburg vollzogen . Insgesamt sieht der Plan 57
Eieolerstellen , fünf Kleineigenheime , drei Kleinhandwer¬
kerstellen, ein Eemeinschastshaus und einen Kindergarten
vor.

Bisfiugen , Kr . Ludwigsburg , 12. Juli . (Unnatürli¬
che Mutter .) Am Montag wurde hier ein 19jähriges
Mädchen festgenommen . Nach anfänglichem Leugnen ge¬
stand es , sein zweites unehelistes Kind , mit dem es am 24.
Jnni in einer Fabrik in Tamm während der Arbeitszeit
niederkam, sofort nach der Geburt in einen Abort geworfen
zu haben . Es gab an . aus Scham die unselige Tat begangen
zu haben.

Schorndorf, 12 . Juli . (Wandbild am Rathaus .)
Das Sgraffito -Wandbild „Die Weiber von Schorndorf " an
der Nordseite des Rathauses war durch die zerstörenden Ein¬
flüsse der Witterung so sehr mitgenommen worden , daß es
erneuert werden mußte . Kunstmaler Dr . Ehmann wurde
vor eineinhalb Jahren beauftragt , Schorndorf bedeutendstes
historisches Ereignis im Bild neu erstehen zu lassen . Das in
buntem Fresko ausgeführte Bild wird am kommenden Mon¬
tag ,am Tage des Schorndorfer Kinderfestes , feierlich ent-
büllt.

Tübingen , 12 . Juli . (Sonderzug der studenti¬
schen Erntehilfe .) Der Sonderzug der studentischen
Erntehilfe der Universität Tübingen fährt nicht am Mon¬
tag, 17. Juli , sondern bereits am Sonntag , 16 . Juli.

Eussenstadt, 12 . Juli . (10 0 - I a h r f e i e r.) Der Lieder¬
kranz Eussenstadt konnte am Samstag und Sonntag sein
Hundertjahr -Fest feiern . 28 auswärtige Gesangvereine wa¬
ren gekommen . Das Festkonzert in der Turnhalle wurde
von Hauptlehret Steeb geleitet . Nachdem der Vorstand Eg.
Held einen lleberblick über die Geschichte des Vereins gege¬
ben hatte , überbrachte Ostkreisführer Dr . Wörner -Aalen
die Grüße des Schwäbischen und Deutschen Sängerbundes
und überreichte das Ehrendiplom des Deutschen Sängerbun¬
des und die Goldene Zelter -Plakette der Reichsregierung.

Grüningen , Kr . Saulgau , 12 . Juli . (Tot aufgefun-
d e n .) Die Angehörigen des Martin Wiedmann fanden die¬
se« , als sie vom Felde heimkehrten , tot im Viehstall auf . Da
kein Unfall festzustellen war , ist anzunehmen , daß der
kränklich gewesene Mann einem Herzschlag erlegen ist.

Neukirch, Kr . Friedrichshafen , 12 . Juli . (Geheimnis¬
voller Schuß .) Während der Landwirt und Metzger
Albert Mohrhauser aus Neukirch vor seiner Scheuer arbei¬
tete , knallte in einiger Entfernung ein Schuß . Von einer
Kugel lebensgefährlich getroffen , sank Mohrhauser zu Bo¬
den . Die Untersuchung der geheimnisvollen Angelegenheit
ist üu Gange.

Aus Baden
Pforzheim , 12 . Juli . (Schwerer Verkehrsunfall .) Gestern

nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr ereignete sich in der
Eutinger Straße ein schwerer Berkehrsunfall . Gin junges
Mädchen aus Wuppertal , das mit dem Kraftrad auf der
Durchfahrt war , wollte sich hier nach dem Weg erkundigen.

Neuweiler-Berneck Oberkollwangen

Hochzeits-Einladung
Zu unserer am Samstag , den 15 . Juli 1939
im Gasthaus zum „ Rößle " in Bern eck statt¬
findenden Hochzeitsfeier laden wir unsere Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten herzlich ein

Jakob Schaible
Sohn des f - Adam Schaible , Maurer in Reuweiler

Käthe Hauser
Tochter des ch Jakob Hauser, Schreiner in Oberkollwangen

Kirchgang um 1 Uhr in Berneck

Rundsunkprogramm des Reichssenders Stuttgart
eitag , 14. Juli : 5 .45 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe-

itHt , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . Landwirtschaftliche
Nachrichten . 6 .00 Gymnastik , 6 .80 Frühkonzert , Frühnachrichten,
SDO Wasserstandsmcldungen . Wetterbericht . Marktberichte , 8 .10
Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik . 9 .20 Für Dich daheim , 10 .00
. Raumordnung schafft Raummehrung "

, 10.30 Heim aufs Land ! ,
11.30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00
Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wet¬
terbericht . 13 .15 Mittagskonzert , 14.00 Nachrichten des Drahtlo¬
se« Dienstes , 14 .10 Bel canto , 16.00 „Und nun klingt Danzig
auf ! "

, 17 .00 Musik zum Tee , 18.00 Friedrich Smetana , 18 .45
Ans Zeit und Leben . 19 .00 Drei Tanzkapellen . 19 .30 Kleine
musikalische Formenlehre , 19.45 Kurzberichte . 20 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes , anschließend : Hier spricht die Reichs-
»arteuschau , 20 .15 Sonne um jeden Preis ! , 21 .15 llnterhal-
mugskonzert , 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wet¬
ter- und Sportbericht , nmrttombergische und badische Sportvor-

Kammermusik , 23 .00 Musik zur Unterhaltung , 24 .00

Meldescheine
der Veherbergungsstätten
für die polizeiliche Meldebehörde

sind stets zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Altensteig

Es überschritt die Straße und wurde dabei von einem
Kraftrad angefahren. Das Mädchen erlitt erhebliche
Bei n v erletz ungen und eine Gehirners chütte¬
rung, während sich der Kraftfahrer bei seinem
schweren Sturz einen Schädelbruch zuzog . Seine Frau
auf dem Rücksitz kam im wesentlichen mit dem Schrecken
davon . Die beiden Verletzten wurden mit einem Personen¬
kraftwagen ins Stadt . Krankenhaus gebracht. Der Zustand
'des Kraftradfahrers ist ernst.

Bühl , 12 . Juli . (Rekord in Himbeeren .) Eine Riesen¬
anfuhr von Himbeeren ist bei der Bezirksabgabestelle
Bühl festzustellen . Annähernd 2000 Zentner wurden an
einem Tage geliefert und abgesetzt. 80 v . H. der Himbeeren
wurden der Verwertungsindustrie zugeführt , die restlichen
20 v . H . dem Frischverkauf Vorbehalten . In ganz kurzer
Zeit war die große Obstlieferung den Verteilern überwie¬
sen worden . Welch große Bedeutung der Himbeeranbau
für einzelne Gemeinden hat , ist aus folgendem Beispiel er¬
sichtlich : Eine einzige Gemeinde lieferte allein über 8000
Körbchen Himbeeren und außerdem 25 Faß mit Früchten
an . Insgesamt waren dies etwa 12 000 Körbchen zu je zwei
Pfund . Bei einem Preis von 30 L für das Pfund ergibt
dies eine Einnahme von über 7000 RM . einer einzigen
Gemeinde.

3000 schwäbische Arbeitsmänner im Ernteeinsatz
nsg . Wie in den Letzten Jahren sind auch Heuer wieder vom

Arbeitsgau 26 Württemberg 3000 Arbeitsmänner zur Erntehilfe
eingesetzt. Ileberall da , wo der Mangel an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften am stärksten in Erscheinung tritt , wo Bauernsöhne
und Knechte hinter den Mähmaschinen kehlen , da stehen nun die
Männer des Spatens , um den Bauern tatkräftig unter die Arme
zu greifen . Von früh bis spät helfen sie so bei der Bergung der
Ernte und leisten damit ihren Beitrag zur Sicherstellung der
Nahrbungsfreiheit unseres Volkes . Wie in den vergangenen
Jahren geschieht auch in diesem Jahre der Einsatz des Reichs¬
arbeitsdienstes wieder truppweise.

Erweiterter Geltungsbereich
für die Netz - und Bezirkskarten der Reichsbahn

Um zahlreiche Wünsche aus Kreisen der Wirtschaft zu erfüllen,
wird die Deutsche Reichsbahn den Geltungsbereich vieler Netz-
and Bezirkskarten zum 1 . September 1939 ändern . Die Aende-

mngen werden in der Hauptsache in einer Erweiterung des bis¬
herigen Geltungsbereichs der Karten bestehen . Aus diesem Anlaß
wird Mitte August das Ueberfichtsheft der Netz- und Bezirks¬
karten neu herausgegeben.

Als wichtige Nennungen von Karten für süddeutsche Strecken
sind vor aellm die Einbeziehung von Strecken der
Ostmark und des Sudetenlandes in die Netzkarte 8,
S und 10 und die Herstellung einer Verbindung der Leiden Netz¬
karten 6 und 8 zu nennen . Wichtig ist auch die Erweiterung des
Geltungsbereiches der Bezirkskarten 602, 604 und 605 der Reichs¬
bahndirektion Stuttgart , ferner der Bezirkskarten 121, 122 und
l23 der Reichsbahndirektion Augsburg und 301 , 302 303 und 308
bei Reichsbahndirektion Karlsruhe , die in den Bezirk der Reichs-
bahndirektion Stuttgart hineinreichen.

omstanntinaeknun « ,
0 « r N 5 OLP.

Mädelgruppe 28/401 Egenhausen -Spielberg . Freitag 2yzg
Uhr Singabend in Spielberg für Feierstunde am Sonntag.

BdM .-Werk „Glaube Schönheit" . Heute 20 Uhr Pflichtturne «.
Ostland -Fahrt des BdM . verschoben

nsg . Der Sonderzug für die 800 VdM .-Mädel aus dem EeSi-t
Württemberg der HI ., die nach Ostpreußen fahren , kann aus be.
trrebstechnischen Gründen der Reichsbahn nicht wie vorqeseb »»am 29. Juli eingesetzt werden . Die Abfahrt findet jetzt am Frei¬
tag , 4. August , statt ; die Fahrt endet am 19 . August . Diese Fell
legung des Termins ist endgültig . An alle Betriebssichrer er¬geht daher die Bitte , den Urlaub der weiblichen Gefolgschaftsniib
glieder , die an der Ostland - Fahrt teilnehmen , auch für diese
vom 4. bis 19. August zu gewähren . Die Kosten der Fahrt blei¬ben gleich, nähere Anweisungen gehen den Fahrtteilnehmem

Das Wetter
Ein neues Tiefdruckgebiet hat den Nord Englands erreicht . Ts

zieht nach der Nordsee und damit wird auch in Süddeutschland
die Bewölkung wieder zunehmen und später kan» es auch zeit¬
weise zu leichten Regensällen kommen.

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag abend : Höchstens
noch knrzdauernde Aufheiterung , dann vorwiegend bewölkt und
später im Norden leichte Regenfälle , geringer Temperaturanstieg,

Für Freitag : Geringe Niederschläge , bewölkt , Temperaturen
wenig verändert.

Zehn Tage Wetter voraus
Vom 13 . bis 22 . Juli

Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige Witte¬
rungsvorhersage in Bad Homburg v . d . H.

In Süddeutschland einschließlich Ostmark, Böhmen und Mähr»
sowie in Oberschlesieu in den nächste» zehn Tagen im all¬
gemeinen heiter bis wolkig und sommerlich
« arm, im Südosten vielfach schwül. Höchsttemperaturen (selbst¬
verständlich im Schatten gemessen) vielfach über 28 Grad . Zeit¬
weise vorübergehende Unterbrechung des schönen Wetters durch
starke Bewölkung und Regensälle in Begleitung von Gewittern.
Eesamtsonnenscheindauer in Süddeutschland größer als 80 Stun¬
den, Zahl der Niederschlagstage kleiner als fünf.

In Norddeutschland (ohne Ostpreußen ) im ganzen freundlich,
aber nicht beständige Witterung . Wechsel zwischen mäßig war¬
mem bis kühlem, zu Regenfällen geneigtem Wetter und schönem
Sommerwetter . In Ostpreußen in den nächsten zwei bis vier
Tagen heiter und trocken , später kühl und unfreundlich.

Gestorben
Simmozheim: Luise Haug gab . Wohlgemuth, Somi»

wirtswitwe.

Druck und Verlag der W . RiekerZchen Buchdruckerei, AlterMz.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Laukir
Altensteig . D .- Aufl . : Vl . 1S39 : 2250 . Zurzeit Preis ! . 3 gülti ».

Auskunft fturck

M
«eiimiigei ' iisiuprkvsrvi'
-in allen Sonntagen di» 17. Leptemder
je nackm . 2 .30 Udr (bei jeder Mtterung)

ÜnMIlcllell vonMikron»
ttistoiisckes Schauspiel von tteiar . von Kleist.

Oeäeckie ^ uscdLllerkLlle mit 2000 LitzpILtzen
Liati ' ittspr ' erse : Uk . 1.—, 1.50, 2.—, 2.50

clie Qescküftsstelle , Fernsprecher 3223.

Heuteabend Ve9Uhr
gemeinschaftliche
Singstunde .Borberei-
tung für Sonntag.

Es sollte niemand fehlen ! Sch.

W EilmAll
empfiehlt:

Kirschen
Erdbeeren
Stachelbeeren

ferner empfiehlt:
Pfirsiche

1 Pfd . 35 — 50 ^
Aprikosen, Pflaumen
Aepfel, Orangen
Bananen

Valentin Zörgler
Ein 15 I.
altes , gutes

Zug-
Pferd

hat zu verkaufen
Milchfuhrmann Schaible

Zwerenberg
Eine fahrbare, gcbauchte

Moste
verkauft odertanscht gegen
Schindelholz

Johs . Schaible, Bösingen

MrröMZMe
G Herrenhemden
G Sporthemden
D Oberhemden
O Herrenunterwäsche
G Kragen u . Krawatten
G Gürtel
D Hosenträger, Socken

w . Sssgsr
Bekleidnngshaus

Mötzingen Kreis Böblingen
Etwa 60 — 80 Zentnerrwon

hat zu verkaufen
Louis Kußmaul

Für die
Einmachzeit l

SlllW'PergllluentWler
in Rollen zu 1 Bogen

Cellophan
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig

! Warum Schlaflosigkeit?
- -Nehmen Sie dock abends einen Teelöffel Klosterfrau-Melissengeistmit einem Eßlöffel Wasser verdünnt, dann werden Sie wahrscheinlichbald nicht mehr unter Schlaflosigkeit leide » ! Worum ? Durch seinen gün¬

stigen Emfluß auf grundlegendeFunktion ?» de - menschlichen Organismus
i berumgt Klostersrau-Mellssengeist Herz und Nerven und erleichtert sodas Einschlafen aus natürliche Weise . Er führt selbst bei dauerndem Ge¬

brauch nicht zur Gewöhnung.
Sü noch heute von Ihrem Apotheker oder Drogisten den

echten Klosterfrau-Melissengeist in der blauen Packung mit den 3 Nou-
NN Bedarfsfälle , sofort zur Hand haben. Flaschen

zu RM . 0,90 , 1,65 und 2,30 (Inhalt : 25 , 50 und 100 ccm ) .

Für den Kraftfahrer
empfehle ich in großer Auswahl:

HlNtdeN aus Leder und Stoff
Brillen » Gesichtsschützer , Sonnenschilder
Lederwesten mit Reißverschluß
Aederhofeu , wafferdicht , imprägniert
Gummi s Fahrermäntel gefüttert

Paul Schaupp
Kraftfahrzeuge Mensteig

Für die Sonntagsnummer
bestimmte Inserate bitten wk
uns frühzeitig aufzugeben.

Größere Anzeigen erbitten wir uns jeweils tags zuom!

yruisio « .

uno

»liuiolllrsusrsslisi'k?»»»
natürliche » iAIneralwasser

gegen iVlsgensLure, Verstopkung , lllutarmut
ölelckruckt , klierenerkrankungen usv.

8elt lakrtiunderten bevtikrt uncl im Handel

2u derleken durch KSUfl . SlMINSNSWlll
Wneralvssservettrieb u. Slernlederlage , Del. 66
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